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Im ‚Brandenburgkurier‘ Nr. 4 Dezember 2010, S. 3, 

wurde berichtet, daß die Herkunft von zwei Bron-

zeglocken in der Teltower Siedlungskirche festgestellt 

werden konnte: sie stammten aus Neudamm / Dębno 

(früher Kreis Königsberg/NM). Gegen Ende des II. 

Weltkrieges wurden die Glocken nach Oranienburg 

geschafft und sollten - wie so viele andere Glocken  - 

eingeschmolzen werden, um Kriegsmaterial daraus 

herzustellen. Es handelte sich um eine Kirchenglocke 

von 1669 und die Rathausglocke von 1794. 

Schon 2010 wurde beschlossen, die Glocken nach 

Neudamm / Dębno zurück zu verbringen, es fehlte 

aber noch die Zustimmung des Bundesinnenministe-

riums. Staatsminister Bernd Neumann gab die Zu-

stimmung zur Übergabe an Stadt und Kirche, und am 

26. September 2011 traten die Glocken den Weg in 

ihren Heimatort an.  

Gemäß einem Bericht von Frau Andrea v. Four-

nier in der „Märkischen Allgemeinen“ vom 

24.09.2011 waren beim Transport dabei der stell-

vertretende Bürgermeister von Neudamm, Wojciech 

Czepulkowski, und auch eine ehemalige Einwohne-

rin aus Neudamm.  

Frau M. Schubert erzählte von ihrer Kindheit in 

Neudamm, von der Flucht mit der Großmutter und 

der Mutter in westliche Richtung. Sie erzählte auch, 

daß sie in Teltow gegenüber der Siedlungskirche 

wohnte, in der Kirche heiratete und ihren Nach-

wuchs taufen ließ.  

Sie habe seit der Vertreibung März 1945  ihren Hei-

matort Neudamm nie wieder gesehen, und  liest nun 

im September in der „Märkischen Allgemeinen“ was 

es mit den Glocken auf sich hat. Seit 1948 haben die 

Glocken in Teltow geläutet: Frau Schubert sagte: „All 

die Jahre haben mich die Glocken meiner Kindheit 

begleitet, ohne daß ich es wußte.“ 

 

Wir wünschen Frau Schubert, daß sie inzwischen 

wohlbehalten von ihrer sicher aufregenden Reise zu-

rück ist und daß sie das jetzige Dębno mit seinen 

Menschen und ihrer Gastfreundschaft kennen lernen 

konnte. 
I.S. 

Arnswalder Heimatstube und Heimatkreis mit neuer Leitung  

Waldfried Schnabel kündigte auf dem letzten 

Heimatkreistreffen bereits am 5. Juni in Wunstorf 

an, dass nun der Generationswechsel vorbereitet 

und es nur noch eine Frage der Zeit sei, diesen 

möglichst bald zu vollziehen. Am 3. September 

2011 wurde nun ein neuer Vorstand gewählt. 

Nach Ludwig Kothe (1953 bis 1957),  Gerhard 

von Schuckmann (1958 bis 1975),  Joachim Sanft  

(1976 bis 1987)  Waldfried Schnabel (1987 bis 

2011)  

ist nun Jochen Ullrich der 5. Heimatkreisbetreuer 

für den Kreis Arnswalde. Ihm zur Seite stehen Sigrid 

Wieschke als Stellvertreterin, sowie Silke Lüders für 

die Finanzen. Sie bilden sowohl die Heimatkreiskom-

mission als auch den Vorstand der Arnswalder Hei-

matstube. Kunibert Schmidt wurde als Archivbe-

treuer bestätigt. 

Seit Anfang des Jahres zeichnen die „Neuen“ be-

reits für die Redaktion des Heimatgruß-Rundbriefes 

verantwortlich. Die weiteren Schwerpunkte der Hei-

matarbeit sind die Organisation der Heimattreffen, die 

Unterhaltung der Heimatstube und die laufende Be-

treuung der Landsleute, die in der Geschichte ihrer 

Vorfahren Auskünfte suchen.  

Für die jetzigen Verantwortlichen stellen die Auf-

gaben insofern eine besondere Herausforderung dar, 

als sie nicht in der neumärkischen Heimat geboren 

und aufgewachsen sind, also keine direkte persönliche 

Beziehung dorthin und natürlich auch keine Erinne-

rung daran haben können. Vielmehr bekommen sie 

Zutritt zur Heimat durch gemeinsame Reisen mit der 

Erlebnisgeneration, wobei z.B. ein „wandelndes Hei-

matgeschichtsbuch“ wie Waldfried Schnabel ein un-

vorstellbar wertvoller Reisebegleiter ist.  

Für die Zukunft gilt: Bewährtes soll beibehalten 

werden. Falls nötig, wird auch Neues eingeführt, wie 

zum Beispiel im letzten Jahr die Internetseite 

www.heimatkreis-arnswalde.de.   

Wir werden Sie in gewohnter Art und Weise infor-

mieren. Wir hoffen, dass Sie, liebe Leser, dem neuen 

Vorstand genauso viel Vertrauen entgegen bringen 

wie den Vorgängern.  

Jochen Ullrich 

Heimatkreisbetreuer 

 

Am 27.10.2011 verstarb Frau Gislint Schnabel, allen 

Heimatfreunden bekannt als liebenswürdige und immer 

hilfsbereite „Mitstreiterin“ ihres Mannes.  

Wir trauern mit ihm und sprechen ihm und seiner  Fami-

lie unser herzliches Beileid aus. 

 

Im Namen aller, die Frau Gislint Schnabel kannten und 

schätzten,  

 

Landsmannschaft Berlin-Mark Brandenburg e.V. 

Stiftung Brandenburg,  

Haus-Brandenburg Freundeskreis e.V. 

Die Kirchenglocken aus Neudamm / Dębno  

sind an ihren „Heimatort“ zurückgekehrt 

Rathaus        Kirche 
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Herzliche Einladung !!! 
 

... auf der Suche nach orts- und familiengeschichtlichen Quellen 

der Neumark und Ostbrandenburgs 

Eine Einführung in die Bestände  

des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 
 

Veranstaltung 

des Brandenburgischen Landeshauptarchivs und des Hauses Brandenburg 

im Brandenburgischen Landeshauptarchiv,  

14469 Potsdam-Bornim, Zum Windmühlenberg 
 

Freitag, 11. Mai 2012, 10.00 Uhr — 16.00 Uhr 
 

 10.00 Uhr 

 Begrüßung durch die Veranstalter 
 

 Frau Dipl. Bibliothekarin Maria Petzoldt 

 Literaturrecherche zur ostbrandenburgischen Orts- und Familiengeschichte: 

 Welche Hilfsmittel nutze ich zur Ermittlung literarischer Veröffentlichungen? 
 

 PD Dr. Klaus Neitmann 

 Archivrecherche zur ostbrandenburgischen Orts- und Familiengeschichte: 

 Welche Hilfsmittel nutze ich zur Ermittlung archivalischer Quellen? 
 

12.00 Uhr  Mittagspause 

 13.30 Uhr 

Dr. Falko Neininger 
Quellen zur ostbrandenburgischen Orts– und Familiengeschichte  
 in ausgewählten Beständen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 

 Neumärkische Kriegs– und Domänenkammer 

 Regierung Frankfurt (Oder) 

 Kirchenbuchduplikate und Grundbücher 
 (mit Aktenbeispielen) 

Teilnehmerzahl:  max.  40 / min.   15—20 
 

 Wir bitten um baldige und verbindliche Zusage. Ihre Anmeldung (Haus Brandenburg,  
Parkallee 14, 15517 Fürstenwalde / Spree)  wird nach Eingang bestätigt.  

 

Für eventuelle Übernachtungen können wir Ihnen Adressen in Potsdam nennen — bitte geben Sie an,  
ob Hotelkategorie oder Pension o.ä. 

Im Brandenburgkurier vom Juni 2005, S. 7 und Juni 2006, S. 7 berichteten 

wir von den Bemühungen  des Herrn Erwin Bockhorn-von der Bank (Kreis 

Züllichau-Schwiebus), die Van-de-Velde–Innenausstattung des Hauses res-

taurieren zu lassen. Das ist ihm glänzend gelungen. 

Herrn Bockhorn-von der Bank wurde in Anerkennung seiner Verdienste 

die Auszeichnung „Für Denkmalpflege“ in Gold um das deutsch-polnische 

Kulturerbe vom Minister für Kultur und Nationales Erbe der Republik Polen 

verliehen.  

Am 15. November fand die feierliche Verleihung  in der Botschlaft der 

Republik Polen in Berlin in Anwesenheit zahlreicher Gäste statt. 
 

Wir gratulieren Herrn Bockhorn-von der Bank zu dieser Ehre ! 

 

 

 

Trebschen / Trzebiechów (Krs. Züllichau-Schwiebus) 
-  das ehemalige Sanatorium und jetzige Altenstift  - 

Tür am Verwaltungsgebäude  -  Glaskörper in 

Verbindung mit metallenem Griff: Eine Schmie-

dearbeit in glänzender und origineller Ausführung. 
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Landsmannschaft Berlin-Mark Brandenburg e.V.:   (Beiträge und Spenden) 
Konto Nr. 25 15 78100 

Deutsche Bank Fürstenwalde 

BLZ 120 700 24 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Haus Brandenburg Freundeskreis e.V.: 

Dieser Verein unterstützt das Haus Brandenburg finanziell und ideell. Auch hier können Sie spen-   

den oder Mitglied werden.         

             Haus Brandenburg— Freundeskreis e.V.:    

      Konto Nr. 256 680000       

         Deutsche Bank Fürstenwalde       

           BLZ 120 700 24      

    Ansprechpartner:       Anmeldung zur Mitgliedschaft bei: 

   Lothar Hoffrichter     Ingrid Schellhaas 

   W.-Seelenbinder-Str. 33    Kaiser-Friedrich-Str. 120 g   

   15517 Fürstenwalde    14469 Potsdam 

   Tel. 03361-32.139       Tel. 0331-96.76.577   

   e-mail: inloho@web.de                 e-mail: inschell@t-online.de 

________________________________________________________________________________________ 
 

 Stiftung Brandenburg:   (Spenden)   
        Für Zustiftungen wenden Sie sich bitte an: 
 
                   Konto Nr. 3000 706 266             Kurator Prof. Dr. Hans-Christian Petzoldt                    
          Sparkasse Oder-Spree   Parkallee 14 
                         BLZ  170 550 50    15517 Fürstenwalde (Spree) 

 

Konto für  

MID Brandenburgkurier: 
 

 

Landsmannschaft Berlin- 

Mark  Brandenburg e.V. 

Kto.-Nr. 42.139.703 

Postgiro Stuttgart 

Impressum: 

Herausgeber Landsmannschaft Berlin-
Mark Brandenburg e.V. 

Parkallee 14, 15517 Fürstenwalde (Spree) 

Tel  03361 / 310.952 
Fax  03361 / 310.956 

V.i.S.d.P.:  Ingrid Schellhaas 

Redaktion: Ingrid Schellhaas 
Auflage 280 Stück 

Versand an Direktmitglieder kostenlos, 

erscheint viermal im Jahr 

für Abonnenten: 

€ 6,00 jährlich 
Zahlbar zum Ende eines Jahres. 

 

  

      Robert Warthmüller (18959 – 1895) 

  Werkverzeichnis 

  mit einer Biografie des Künstlers, 

  erarbeitet und herausgegeben von Joachim Behrend 

 

  142 Seiten, zahlreiche, meist farbige Abbildungen,  

  broschiert, Format 22 x 23 cm 

  € 24,95   (ISBN 978-3-86530-153-6) 

                    

Aus der Bibliothek:                             Neuerscheinung 

Robert Warthmüller ist vor allem durch seine Historienbilder über die Zeit Friedrichs des Großen be-

kannt. Mit diesen Darstellungen des Preußenkönigs war der Maler schon zu Lebzeiten sehr erfolgreich, und 

bis heute sind einige dieser populären Gemälde im Bestand großer Berliner Museen. Hiermit wird erstmals 

eine Gesamtdarstellung von Leben und Werk des Künstlers vorgelegt. Das Kernstück des reich bebilderten 

Bandes ist das umfassende Werkverzeichnis. Daneben enthält das Buch eine Biografie Warthmüllers mit 

seltenen alten Fotografien und Dokumenten sowie eine detaillierte Beschreibung der Hauptwerke mit groß-

formatigen Abbildungen.  


